
ORIGINS COLLECTION  BAND 1



ORIGINS
COLLECTION

BAND 1

MIT DEN HEFTEN 1-12



Spawn wurde von Todd McFarlane erdacht

SPAWN ORIGINS COLLECTION 1 erscheint bei PANINI COMICS, Rotebühlstr. 87, D-70178 Stuttgart. Geschäftsführer Hermann Paul, Publishing Director Europe 
Marco M. Lupoi, Finanzen Felix Bauer, Marketing Director Holger Wiest, Vertrieb Alexander Bubenheimer, Logistik Ronald Schäffer, PR/Presse Steffen 
Volkmer, Senior Publishing Coordinator Lisa Pancaldi, Redaktion Tommaso Caretti, Carlo Del Grande, ENZA, Bernd Kronsbein, Marco Rizzo, Oriol 
Schreibweis, Monika Trost, Daniela Uhlmann, Übersetzung Bernd Kronsbein, Proofreading Giuseppina Torrisi, Lettering Datagrafix, grafische 
Gestaltung Rudy Remitti, Nicola Spano, Art Director Mario Corticelli, Redaktion Panini Comics Annalisa Califano, Beatrice Doti, Produktion Panini 
Comics Francesca Aiello, Andrea Bisi, Eleonora Conti, Valentina Esposito, Lorenzo Raggioli, Andrea Ronzoni. Für die digitale Ausgabe: Supervision 
Carlo Del Grande, Grafik und Layout Ilaria Ingrosso.  Produktionsleitung Alessandro Nalli. Originally published in single magazine form as Spawn #1-12. 
Spawn, its logo and its symbol are registered trademarks © 2014 Todd McFarlane Productions, Inc. Cogliostro, Medieval Spawn and Angela are ™ and © 2014 
Todd McFarlane and Neil Gaiman. All other related characters are ™ and © 2014 Todd McFarlane Productions, Inc. All rights reserved. The characters, events and 
stories in this publication are entirely fictional. With exception of artwork used for review purposes, none of the contents of this publication may be reprinted 
without the permission of Todd McFarlane Productions, Inc. Zur deutschen Ausgabe: © 2014 PANINI Verlags-GmbH. All rights reserved. Cover von Greg Capullo.

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über 
http://dnb.d-nb.de abrufbar.

Digitale Ausgaben: ISBN 978-3-7367-0107-6 (.pdf) / ISBN 978-3-7367-0105-2 (.epub) / ISBN 978-3-7367-0106-9 (.mobi)



FARBEN
STEVE OLIFF,

REUBEN RUDE & OLYOPTICS

ORIGINAL-COVER
TODD McFARLANE

ÜBERSETZUNG
BERND KRONSBEIN

LETTERING
DATAGRAFIX

BUCH-COVER
GREG CAPULLO

STORY HEFT 8 
ALAN MOORE

STORY HEFT 9 
NEIL GAIMAN

STORY HEFT 10 
DAVE SIM

STORY HEFT 11 
FRANK MILLER

ZEICHNUNGEN & TUSCHE HEFTE 1-12
TODD McFARLANE

STORY & ZEICHNUNGEN TODD McFARLANE



“Die Figur Spawn dachte 
ich mir bereits in der High­
school aus. Das Kostüm 
sah damals schon genau­
so aus, bis auf die Farbe, 
denn am Anfang war es 
noch blau. Während ich 
allmählich Übung bekam, 
wurden meine Zeichnun­
gen sicherer. Ob ich einen 
‘Masterplan’ habe? Ja. Ob 
ich das Ende der Geschich­
te kenne? Ja. Ob ich hoffe, 
dass ich es nie erzählen 
muss? Ja. Ich habe mir ein 
Ende für Spawn überlegt, 
aber ich muss es nur dann 
erzählen, wenn sich nie­
mand mehr für die Figur in­
teressiert. Wenn ich nichts 
falsch mache, muss ich 
diese Geschichte nie erzäh­
len. Denn ich hoffe, dass 
Spawn, ähnlich wie Super­
man und Batman, seinen 
Schöpfer überlebt. Ich habe 
immer gesagt, dass Micky 
Maus noch lebt, im Gegen­
satz zu Disney. Die Kinder 
seiner Fantasie sind älter 
geworden als er.”

– Todd McFarlane
Interview für Millarworld
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Ich bin…

… hier fehl 
am Platz.

Ich muss 
dorthin 
zurück.

Es war 
Betrug. Er 
hat mich 
reingelegt.

Nun hat Dunkel­
heit meine Seele 
erfasst.

Am liebsten 
würde ich…

… erneut 
sterben.



Aber stattdessen 
komme ich zurück.

Warum?



Auf dem Friedhof Arlington in Virginia fand 
heute die Beisetzung von Lt. Colonel Al Simmons 
statt. Simmons wurde vor allem bekannt durch 
sein mutiges Eingreifen beim Attentat auf den 
Präsidenten, das er erfolgreich verhinderte.

Nach seinem Dienst in Übersee erlebte Simmons 
einen steilen Aufstieg im MARINE-KORPS. Der 
Präsident und der Vize-Präsident würdigten 
gemeinsam mit mehreren hundert Offizieren der 
Streitkräfte seine Verdienste.

Man nimmt an, dass Lt. Colonel Al Simmons, 
der kurz nach dem Hinckley-Attentat aus der 
Öffentlichkeit verschwand, an zahlreichen 
Geheimdienstoperationen beteiligt war.

Aus gut unterrichteten Quellen heisst es, dass 
seine Anwesenheit in Botswana zeitgleich mit 
einigen Youngblood-Agenten kein Zufall war.

Offen gesagt, das stinkt nach einer 
Verschleierungstaktik der Regierung. 
Aber das kennen wir ja, oder?

Und die reizende Wanda Blake war absolut 
göttlich in einem entwaffnend schlichten, 
pechschwarzen Giovanni-Kostüm. Und übrigens, 
wer war eigentlich der grosse und fabelhaft 
aussehende Mann, der während der Feier 
ihren Arm hielt?

Nun, ein kleines Vögelchen hat mir erzählt, dass 
Martin Alexander Wandas engster Freund in der 
HighSchool war. Er hat sie 1984 beim Parteitag 
der Republikaner mit Al Simmons bekannt gemacht.

Seine Frau, Wanda Blake, blieb während der 
Trauerfeier still, doch gegen Ende schien sie 
Hilfe von Angehörigen zu benötigen.

Freunde und Familie waren eine grosse 
Unterstützung und richten in seinem Namen einen 
Förderfond ein, der dem United Negro College 
Fund ZUGUTEKOMMEN soll.

Lt. Col. Simmons war gewiss ein mutiger und 
ehrbarer Mann, aber die Altherrenclub-Attitüde 
der Regierung widert mich an.

Informationen werden nach Gutdünken verteilt, 
fast wie in Hollywood. Und wir wissen ja, wie 
Filmemacher es mit der Wahrheit halten.

Nun, man wird sehen, was aus dieser potenziellen 
Affäre wird. Wir behalten Sie jedenfalls im Auge, 
Mister Martin Alexander. Sie sollten sich schämen 
und die arme Frau in Frieden trauern lassen! 
Ausserdem wird es ihr schwerfallen, einen Ersatz 
für jemanden zu finden, der vor zwei Jahren zu 
einem der “SEXYESTEN Männer” gewählt WURDE. 
Jeder Versuch der Regierung, einen Leckerbissen 
mit solch einem Charisma vor uns zu verbergen, 
war zwangsläufig zum Scheitern verurteilt. 



Da war jemand. 
Jemand…

… den ich 
liebte…

… den ich 
hasste.

Und ich war 
jemand.

Jemand 
Besonderes.

Und eine 
zeit lang 
war ich 
stolz 
darauf.

Dann wurde 
ich hinter­
gangen.

Er hin­
terging 
mich.

Und dann… Dann 
starb 
ich.



Und sie. 
Oh Gott, 
sie ist so 
unglaub­
lich schön.

Ich bet­
telte.

Und er 
gab.

Ich konnte 
nicht anders.

Ich 
dachte 
nur an 
eins.

An sie.

Ich ver­
pflichtete 
mich.

Und er 
willigte 
ein.

Alles nur 
wegen ihr.



Dieser 
verdammte 

Lügner .

Er stimmte 
dem Handel 
zu. Aber es 
galten seine 
Bedingungen, 
seine Regeln.

Und irgendwo 
jenseits der 
Zeit lacht er 
sich krank.



Ja, er gab mir Macht. Aber er nahm 
mir dafür meine Erinnerungen.

Wenn ich sie finde, weiss ich wenigstens, 
wozu das alles gut war… Aber ich weiss 
ja nicht mal, wer sie ist.

Es ist so sinnlos. Ein paar 
Bilder schiessen mir durch 
den Kopf. Mehr nicht? Mehr 
ist von meinem Leben nicht 
übrig geblieben?

 Ich spüre, dass 
ich mit meiner Macht 
alles… alles tun kann. 
Aber warum erinnere 
ich mich an nichts?

Sie wird 
mich er­
kennen.
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“Okay, Twitch, 
versuchen 
wir es noch 
einmal.”

Sie wollen 
mir erzählen, 

dass jemand Carlo 
Giamotti aus dem 

Fenster geworfen 
hat…

Durch 
ein Fenster, 

Sir.

… durch ein 
Fenster im drei-
undvierzigsten 

Stock…

Im vierund-
vierzigsten.

Und der 
Sturz hat ihn 
nicht umge-
bracht…?

Nein. Es war 
sein Herz. Herzver

sagen?

Ähh… Könnte 
man so sagen, 
Sir. Es wurde 

entfernt.

Entfernt?

Mm-hm. Man 
hat es ihm 

in den Mund 
gestopft.

Twitch?

Ja, 
Sir?

In den letzten 
achtundvierzig 

Stunden wurden drei 
Killer umgebracht und Sie 
spielen den Komiker. Das 

brauche ich nicht.

Okay, 
Sir.

Okay, 
Sir.

Nicht, dass ich 
mich beschwere, 

wahrlich nicht. Da 
erspart mir jemand 

’ne Menge Arbeit. Wir 
haben es entweder mit 
einem totalen Spinner 

zu tun oder dem 
besten Freizeit-Cop 
von New York City.

Wahrschein-
lich beidem.Ja, 

Sir.

Diese 
Stadt ist 
irrsinnig, 

Twitch.

Ja, Sir.



Jungs, sieht 
aus, als hätte 
die genug für 

uns alle zu 
bieten.

Zum Glück 
darf ich als 
erster ran.

Bitte 
nicht!

Nein! 

Nein! 

Schnauze, 
Schlampe.

Weg da, 
Leute.

Ich hab 
’ne Idee.

 Mal 
sehen, wie laut 
das Flittchen 

schreien kann, 
nachdem ich ihr 
die Zunge raus-

geschnitten 
habe.

Warte 
mal…

 … ich will 
sie mir genauer 

ansehen, so- 
lange sie noch 

warm ist.



Verzieht 
euch.

Los!

Oder ihr 
seid alle 

tot.

Was zum 
Teufel--?

Hey, Shank. 
Das ist bestimmt 
einer von diesen 
Youngbloods…!

Na und? 
Passt mal 
auf, Leute…



… ich 
wollte 
schon 

immer einen 
Super--

Dumme 
Idee.



Und wer 
ist jetzt 

dran?

Du irrer 
Scheisskerl. Mit 

mir machst du 
das nicht.

Fett­
sack.

Du  
weisst 

nicht, mit 
wem du 

es zu tun 
hast.



Sie sind weg. 
Sie brauchen 
keine Angst 
zu haben.

Bitte… 
Nicht… Ich… 

Ich tue alles, 
was du 
willst.

“AH!!”

Nein.

Nicht 
schon 
wieder.



Erneut durchzuckt ein 
greller Schmerz deinen 
Kopf. Ein Schleusentor 
voller Erinnerungen 
öffnet sich weit.

Doch es ist ihr 
Gesicht, das dich 
verfolgt.

Immer 
wieder ihr 
Gesicht.

Wer ist 
sie?

Dann werden 
die Dinge 
klarer.

Du erinnerst dich an deine 
Beerdigung. Du flehst, 
DASS JEMAND DICH VON DER 
DUNKELHEIT ERLÖST. Du bist 
nicht tot. Das kann gar 
nicht sein.

Dann spürst du ihre 
Gegenwart. Warm. Liebevoll. 
Tröstend. Doch tief in ihrem 
Herzen fühlt sie sich leer.

Da ist kein 
Sinn mehr, 
keine Seele.



Aber 
deine 
Seele 
lebt.

Während 
ihre stirbt.

He--  
Na komm. 

Schon gut. 
Alles klar. 
Es ist alles 

vorbei.



Die Polizei untersucht den vierten Mord in 
nur zwei Tagen. Das Opfer, Carlo Giamotti, 
war Mitglied einer Gang und ist bereits das 
siebte Opfer in diesem Jahr, doch Polizeichef 
Tim Banks bestreitet Gerüchte, dass ein 
Bandenkrieg stattfindet.

Dies könnte genau das sein, was diese 
Stadt braucht. Angesichts von Figuren wie 
Jake Morelli, die sich als gut gekleidete 
Geschäftsmänner geben, ist es ja kein 
Wunder, dass die Polizei niemanden hinter 
Schloss und Riegel bringt. Polizeichef Banks 
will eine Sonderkommission einsetzen, um die 
Ermittlungen zügig voranzutreiben. Aber 
was gibt es da zu ermitteln? Nur weil etwas 
auf einmal stinkt, heisst das ja nicht, dass es 
nicht schon vorher Müll war.

… ich werde nie begreifen, wie die zwei 
es all die Jahre geschafft haben, 
zusammenzubleiben. Da hat mich jemand gar 
nicht lieb.

Und zum Schluss: Aus New York erreicht uns 
die Kunde, dass ein neuer Kostümierter im 
Big Apple unterwegs ist. Bisher gibt es nur 
wenige Berichte, aber soweit ich das sehe, 
scheint er eine Vorliebe für Zorro zu haben.

Ich meine, jetzt mal ehrlich… ein Cape! Und 
das ausgerechnet jetzt, da Youngblood 
so en vogue ist. Wie kommt man da auf die 
Idee, ein so hässliches und völlig nutzloses 
Kleidungsstück anzulegen?

Aber seine Stacheln und Ketten, die sind 
einfach göttlich. Ein ganz und gar 
fesselndes Statement.

Aus gewöhnlich gut unterrichteten 
Kreisen hörte man, dass die drei jüngsten 
Mordfälle aussergewöhnlich brutal waren. 
Wörtlich hiess es: “Selbst Gangster sinken 
nicht so tief.” Das Rätsel der Mordserie 
scheint sogar--

Ich jedenfalls hoffe, dass die Polizei nichts 
herausfindet. Oder dass sie den öffentlichen 
Hinrichtungen gar ein Ende macht. Wen 
interessiert es denn, ob die Guten die 
Bösen umbringen oder ob die Bösen sich 
gegenseitig erledigen? Ruft mich an, falls ihr 
Leute Hilfe dabei braucht!



Sie ist so wunderschön… 
Aber wer ist sie? Und 
warum--

Gott. 
Nein. Sie 
ist…

… meine Frau. Ich habe 
eine Frau.

Aber mehr weiss ich nicht. Ich 
weiss nicht, wie sie heisst oder 
welche Farbe ihre Augen haben. 
Aber wir waren verheiratet. 
Deshalb trauerte sie bei 
der Beerdigung. Wegen ihr 
wollte ich unbedingt wieder 
zurückkommen.

Ich habe meinen Söldner- 
instinkten zu schnell 
nachgegeben. und das nur  
wegen des Kostüms.  
Dabei bin ich kein Held.

Aber es ist alles so anders. 
Was ist in den letzten fünf 
Jahren passiert? Ich bin hier 
gestrandet und weiss nicht, 
was vor sich geht.

Ich bin lebendig, aber 
ich spüre es nicht.

Das einzige, was ich spüre, 
ist dieses verdammte 
Kostüm. Ich muss es 
ausziehen und loswerden.



Mein 
Gesicht… 
Das fühlte 

sich--

Gott! Was 
ist mit mir 
passiert?



Was ist 
aus mir 

geworden?

Ich 
weiss nicht, 

Twitch…

Wenn er 
wirklich so ’ne Art 

staatlicher Held ist, der 
durchgedreht ist, lassen 

uns diese Bürohengste 
aus Washington niemals 

an ihn ran. Aber wenn 
der Kerl anfängt, 

Normalos umzulegen, 
haben wir ein riesiges 

Problem am Hals.

Und das, was dieser 
Kerl mit den drei Leichen 
angestellt hat, das ist 
einfach unfassbar. Der 
Typ muss ganz schön 

kräftig sein, was?



“Wie gesagt, diese 
Stadt ist irrsinnig.”

“Klappe, Twitch. 
Ich hab keine Lust 

auf ihre Witze.”

“Jawohl, Sir. 
Übrigens, haben 

Sie heute wirklich 
nur 13 Donuts 

gegessen? Machen 
Sie eine Diät?”

“Ja, Sir.”

Jenseits

der

Zeit

Simmons… 
du glaubst, dass 

du Probleme 
hast, hm?

Aber  
ich verspreche 
dir, dass der 

Ärger erst ange-
fangen hat!

Es folgt: Der Violator!
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… und dann sag 
ich ihm… wenn er 
mich ganz lieb 

bittet, amputiere ich 
ihm vielleicht nur 

ein Bein.

Wenn 
er sich 
wehrt…

… ich bin 
der 

muss ich ihm 
die Eingeweide 

rausreissen, Filet 
aus seinen Lungen 

machen, sein Herz 
in einen Milchshake 
verwandeln und 

seine Augäpfel  
weich kochen,  

denn…

Miau.

Ja, ich weiss. 
Beeindruckend.



Aber wenn man 
Leuten so richtig 

Angst einjagen 
will, ist eine Prise 

Angeberei ein 
probates Mittel.

Ausserdem… 
In Comics 

funktioniert 
es ja auch.

Na ja, jedenfalls 
läuft natürlich al-
les auf einen elend 
langen Zweikampf 

hinaus.

Wenn ich 
ihm gerade 

die Wirbelsäule 
durch die Nase 

ziehen will…
… hör 

ich 
auf!

Ich sag ihm, 
dass ich ihn auf 65 

verschiedene Arten 
umbringen könnte… 

aber leider hat 
man es mir nicht 

erlaubt…!

Er wird mich 
anflehen. Und ich 

spucke ihm ins Gesicht. 
Dann wird er heulen. 

Und in dem Moment 
tret ich ihm die  

Zähne aus!

Und wenn er 
glaubt, dass es nicht 

mehr schlimmer werden 
kann… schneide ich ihn in 
klitzekleine Würfel und 

lutsche sie wie saure 
Drops!

Weisst du, was, Mr. 
Muschi, das macht mir 

viel zu viel Spass!
Der  

Boss wird 
total 

beeindruckt 
sein.

Teufel auch! 
Ich bin total 

beeindruckt!

Oh, ich 
fühl mich 
schweine-

wohl in mei-
ner Haut!!

Aber in seiner 
Haut möchte ich 
nicht stecken!



“Nicht in der Haut von

Meine 
Frau.

Ich muss sie finden… 
Sie muss erfahren, dass 
ich wieder am Leben bin. 
Aber alle glauben, dass 
ich vor fünf Jahren 
gestorben bin. Was 
wird sie dazu sagen?

Aber erst 
einmal muss ich 
sie überhaupt 
finden.

Ich weiss nicht, 
wo wir wohnten 
oder wo wir 
arbeiteten.

Diese ganze Angelegenheit ist voll-
kommen verrückt. In der einen Sekunde 
schwebe ich in der Vorhölle, und in der 
nächsten-- BÄNG!-- bin ich wieder hier. Am 
Leben! Jedenfalls scheint es so. Ausser 
an sie erinnere ich mich nur noch daran, 
einen Handel geschlossen zu haben… … in dem 

es um meine 
Seele ging.


